
Einladung an die Familienzentren  

Regionales Austauschtreffen für Familienzentren 2019 
Region Bern und angrenzende Kantone 

Freitag, 22. November 2019, 9:00 – 12:30 Uhr 

Familienzentrum Bern, Muristrasse 27, 3006 Bern, 
www.familienzentrumbern.ch

Thematischer Schwerpunkt: 
Minijobs in Familienzentren: Rahmenbedingungen für eine erfolgreiche 
Förderung von Eltern und Kindern durch Minijobs 

Teilnehmende:  
Mitarbeitende aus Familienzentren in den Kantonen Bern und angrenzenden Kantonen 

Organisation und Moderation: 

Pia Bomandeke, Familienzentrum Bern 

Ruth Calderón, Arbeitsgruppe Familienzentren, Netzwerk Bildung und Familie 

Anmeldungen bitte bis Freitag, 8. November 2019 über folgenden Link: 

https://de.surveymonkey.com/r/Austauschtreffen_Familienzentren

Mitbringen:  
Flyers und Informationen zum eigenen Familienzentrum für den Büchertisch und wenn 
vorhanden Unterlagen zum thematischen Schwerpunkt 

Kosten:
Die Teilnahme ist gratis.  

Ziele des Austauschtreffens  

- Austausch und Vernetzung unter Familienzentren 

- Vorstellen der Ergebnisse zur Forschungsarbeit über die psychologischen Wirkungen 

von Minijobs 

- Kritische Diskussion und Vertiefung der bestehenden Erfahrungen zu erfolgreichen 

Minijobs 

- Diskussion einer Definition zu Minijobs (im Hinblick auf die Erstellung einer Arbeitshil-

fe zu Minijobs in Familienzentren) 

Wir freuen uns auf das Austauschtreffen und danken schon jetzt für Deine/Ihre Anmel-
dung und Teilnahme! 

Freundliche Grüsse 

Pia Bomandeke Ruth Calderón 
Theres Tschanz  Arbeitsgruppe Familienzentren, 
Familienzentrum Bern Netzwerk Bildung und Familie 
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Thematischer Schwerpunkt:

Minijobs in Familienzentren: Rahmenbedingungen für eine erfolgreiche 

Förderung von Eltern und Kindern durch Minijobs 

Minijobs im Familienzentrum sind ein Angebot, das sowohl den Minijob ausübenden Müt-

tern und Vätern wie auch dem Familienzentrum einen Mehrwert bringt. Bei rund der Hälf-

te der von uns befragten Familienzentren arbeiten Freiwillige mit einer kleinen Entschädi-

gung. Es handelt sich teilweise um sogenannten Minijobs (Mitarbeit Kinderhüten oder 

Cafeteria), welche insbesondere Müttern die Möglichkeit bieten, in einer familienfreundli-

chen Umgebung Verantwortung zu übernehmen und Arbeitserfahrungen ausserhalb der 

Familie zu sammeln. Die dabei erworbenen Erfahrungen und Kompetenzen können als 

Referenz für den (Wieder-) Einstieg in den Arbeitsmarkt dienen.  

(Calderón Ruth, Mulle Maya, Familienzentren in der Deutschschweiz. Eine Bestandesaufnahme. 

Netzwerk Bildung und Familie Hrsg., Zürich 2017)

Damit Minijobs diese positiven Wirkungen hervor bringen können, müssen einige Rah-

menbedingungen berücksichtigt werden.  

Am Austauschtreffen wird ein kürzlich durchgeführtes Forschungsprojekt von Studieren-

den an der Fachhochschule Nordwestschweiz (FHNW) in Olten zu den psychologischen 

Wirkungen von Minijobs vorgestellt. Ergänzend kommen die Erfahrungen zu geeigneten 

Rahmenbedingungen von Familienzentren zur Sprache. 

Programm des Austauschtreffens: siehe nächste Seite 

Kontakt für Fragen und Anregungen: 

Ruth Calderón: ruth.calderon@rc-consulta.ch

Pia Bomandeke: pia.bomandeke@familienzentrumbern.ch

Hinweis Weiterbildungsveranstaltung 

Im Anschluss an das Austauschtreffen findet am Nachmittag 22.11.2019, ebenfalls in 

Bern ein Weiterbildungsanlass für Mitarbeitende in Familienzentren statt: Thema 

„Spielend lernen im Familienzentrum“ in Verbindung mit der Ausstellung „Entdeckung 

der Welt“. Informationen und Anmeldung: siehe separate Ausschreibung oder 

www.bildungundfamilie.ch - Agenda 
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Programm (9:00 – ca. 12:30 Uhr)

Begrüssung 

Vorstellungs- und Austauschrunde zu aktuellen Infos aus den Familienzentren 

Was verstehen wir unter ‚Minijob‘ in Abgrenzung zur Freiwilligenarbeit? 

Ein erster Vorschlag zur Definition von Minijobs in Familienzentren. 

Input: Ruth Calderón 

Persönlicher Mehrwert von Minijobs für Eltern (psychologische Ebene) 

Welchen Einfluss hat die Ausübung eines Minijobs auf die Frauen? Wie verändern sich die 

Frauen durch die Anstellung? Ist Gelerntes auf andere Bereiche übertragbar? 

Eltern sind prägend für die Entwicklung der Kinder. Mini-Jobs im Familienzentrum fördern 

die Selbstwirksamkeit, Autonomie, soziale Eingebundenheit und das Kompetenzerleben, so 

auch die Erziehungskompetenz von Eltern, wie die Ergebnisse aus einem im 2019 realisier-

ten Projekt von Psychologie-Studierenden der FHNW Olten zeigen.  

Präsentation der Forschungsresultate: Michèle Nuspel und Ivan Silveira, FHNW Olten 

Diskussion der Ergebnisse unter den Teilnehmenden 

Pause und individueller Austausch  

Informationsmaterialien aus den Familienzentren der TN, Infotisch

Besichtigung des Familienzentrums Führung durch Pia Bomandeke und Theres Tschanz

Mehrwert für Eltern im Hinblick auf den (Wieder-) Einstieg in die Erwerbstätigkeit

Ein Ziel von Minijobs ist die Unterstützung des (Wieder-) Einstiegs in den Arbeitsmarkt. Die 

für Minijobs nötigen Rahmenbedingungen werden anhand von konkreten Erfahrungen in 

Familienzentren vorgestellt. 

Podiumsgespräch zu den Rahmenbedingungen von Minijobs, mit Verantwortlichen 

aus Familienzentren: Tiina Kouva Müze Bern-West, eine Vertreterin von Zentrum ELCH 

Zürich, Pia Bomandeke Familienzentrum Bern 

Moderation Ruth Calderón 

Rückfragen und Diskussion im Plenum 

Rahmenbedingungen für eine erfolgreiche Förderung von Eltern und Kindern durch 

Minijobs

Welche Rahmenbedingungen müssen erfüllt sein, damit ein Minijob Eltern und Kinder er-

folgreich fördert? 

Ergänzungen und Anpassungen zur Definition Minijobs im Familienzentrum  

Diskussion in Gruppen und im Plenum  

Abschluss Austauschtreffen 

Nächstes Vernetzungstreffen: Gastgebendes Familienzentrum und Datum bestimmen 

Auf Wunsch: Mittagessen im Familienzentrum, CHF 13.00 pro Person

(Anmeldung erforderlich, zusammen mit Anmeldung für Austauschtreffen)  


